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„Auf dem Weg miteinander“ 

Liebe Schwestern und Brüder,  
die Immobilienstrategie des Bistums fordert uns heraus, mit Blick auf die kommenden Jahre neu zu denken: Welche Räume brauchen wir wirklich, damit Glaube, Gemeinschaft und Dienst an den Menschen lebendig bleiben, und wie können wir sie mit unseren Kräften nachhaltig erhalten? Diese Fragen beantworten wir nicht abstrakt, sondern im gemeinsamen Prozess vor Ort, mit Beteiligung unserer Gremien und vieler Engagierter, und in Rückbindung an für den Prozess gesetzte Meilensteine. Am Ende entscheiden Verwaltungsrat und Pfarrgemeinderat.  
Wir wissen, dass dieser Weg auch schmerzhafte Gefühle weckt. Gerade unsere Kirchen sind verbunden mit Erinnerungen an Taufe, Trauung oder Abschied. Deshalb ist uns wichtig zu sagen: Wenn eine Kirche künftig nicht mehr bezuschusst wird, bedeutet das nicht automatisch ihre Schließung. Sie kann weiterhin ein Ort des Gebets und der Feier bleiben, wenn wir die Entscheidung für diesen Ort gemeinsam verantworten und tragen. Dafür bedarf es tragfähiger zukunftsgewandter Ideen. Wir gehen diesen Weg nicht allein: Wir haben einen „Ausschuss Immobilienkonzept” gegründet, dem wir vorstehen. Ein Projektbüro des Bischöflichen Generalvikariats unterstützt uns. Der Prozess ist zeitlich straff geplant, aber zugleich gründlich: In zwölf bis achtzehn Monaten schaffen wir Klarheit und Verlässlichkeit – Schritt für Schritt, von der Bestandsaufnahme bis zum Beschluss. Bis Ende 2034 müssen alle Kirchengemeinden ein Konzept vorlegen.  
Wir haben das Bistum darum gebeten, dass wir mit bei den ersten Kirchengemeinden sein können, die ein Konzept erstellen. Bei uns stehen, wie Sie wissen, bauliche, finanzielle und pastorale Dringlichkeiten an (konkrete Beispiele benennen). Um eine Planungssicherheit zu haben, starten wir nun mit der Erarbeitung des Immobilienkonzeptes.  
Der übergeordnete Zeitrahmen des Bistums reicht bis Ende 2034; wir haben also genügend Zeit, um verantwortlich zu entscheiden, ohne die notwendige Entschiedenheit 
zu verlieren. 
Wir bitten Sie um Vertrauen, Geduld und Mitwirkung. Bringen Sie Ihre Sicht ein, zeigen Sie, wo unsere Gemeinde Räume braucht und wo sie zusammenrücken kann. Wo sehen Sie Synergieeffekte bei der gemeinsamen Nutzung von Räumlichkeiten beispielsweise mit der Zivilgemeinde? Die Mitglieder des „Ausschuss Immobilienkonzept” sagen Ihnen Transparenz und das Bemühen zu, die Balance zwischen pastoralen Bedarfen, baufachlichen Realitäten und finanzieller Verantwortung zu wahren.  
Gehen wir es an – mit Zuversicht und dem Vertrauen darauf, dass Gott uns auch in Veränderungen treu bleibt und aus manchem Abschied neue Anfänge wachsen lässt.
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